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23Tite1 flur den LFV Schutterwald
Leichtatltletik: Finn Heitzmann und Nicola Müller die erfolgreichsten Teilnehmer

Schutterwald (um)' Die
Leichtathleten des Kreises
KehI trafen sich am Samstag
im Schutterwälder Waldsta-
dion, um ihre Kreismeister zu
ermitteln. Dem fachkundigen
Publikum wurde von Kinder-
bis zu SPitzenleichtathletik al-
1es gebolen' Auch internatio-
nale Topathieten waren außer
Konkurrenz am Start. So et-

wa die französische SPeerwer-
ferin Mathilde Andraud' Die
Athletin aus Nizza trainierte
zuletzt bei Werner Daniels in
Offenburg und wollte in Schut-
terwald die WM-Norm errei-
chen. Bei widrigen Windbe-
dingungen schaffte sie das mit
58.62 Metern leider nicht.

Die Meisterschaften ende-

ten mit insgesamt 23 Titel für
den gastgebenden LFV Schut-
terwäld. Als erfolgreichster
Athtet konnte sich M12-Schü-
Ier Finn Heitzmann alle fünf
möglichen Meisterschaften si-

chein. Im Hochsprung (1,39 m),

75-m-Lauf (11,39), WeitsPrung
(4,25 m), Kugelstoß (?,91 m) und
Rallwurf (45'50 m) verwles er

die Konkurrenz aufdie Plätze'
Mit vier Titeln und teils her-

ausragenden Leistungen war
wiedei einmal Nicola Müller
(W13) die erfolgreichste Teil-
nehmerin der weiblichen KIas-
sen. Die 75 Meter lief sie bei

starkem Gegenwind von bis
zu sechs Meter/Sekunde im-
rnerhin noch in 10'85 Sekun-
den, die Kugel landete bei 8,26

m, der BalI bei hervorragen-
den 50 m. Im Weitsprung liefer-
te sie sich unter den Augen von
Landestrainer Volker Zahn ei'
ne hochklassigen WettkamPf
mit ihrer Freundin Ronja Kern
aus Achern (4,88 m)' Am En-
de knackte sie als Siegerin mit
4.93 m die F-Kadernorm (4,80

m). Dies ist bereits die vierte
Disziplin, in der das vielseitige
Talent dies schaffte.

Weitere Titel für den LFV
holten die U14-Staffeln über

Nicola Müller (W13) gewann

den Weitsprung mit 4'93
Metet. Foto: Wolfgang Gabel

4x75m bei den Jungs und Mä.
dels.

Der Favorit im Kugelstoßen
der M15, Tobias Hoffmann, ge-

wann gewohnt souverän sei-

nen Titel. Diesmal reichten
ihm 13,92 m, um die Konkur-
renz deutlich auf Distanz zu
halten. Nicht ganz so viel Vor-
snruns hatte Patrik SchremPP
in der M14, die er dennoch
deutlich mit 10,76 m gewann'

Sina BöhIe (W12) gewann den

Weitsprung mit Persönlicher
Bestleistung von 4,15 m' Na-
dia Götz hatte in der U1B ganz

knapp die Nase vorn. Für die
100 Meter benötigte sie bei 4,8

m Gegenwind 13,68 Sekunden,
Julia Lauber aus KaPPelrodeck
war eine NasensPitze oder eine
Hundertstel langsamer.

In der Kinderleichtathietik
waren die U8- und U12-Mann-
schaften des LFV ganz oben
auf dem TrePPchen. Im Dreh-
wurf qewannen bei der WB Ce-

lina Iilotz (21 m) und bei der

M11 Pascal Pfaff mit sehr gu-

ten 50 m. Den Stabweitsprung
beherrschten am besten Loui-
sa Basler (W10 ) und SkY Kühle
(M10). Die schnellste Achtjäh-
iiee über 40 Meter war Maria
ndker (2,46). Hannah Junker
eewann die 50 Meter der W10 in
äusgezeichneten B'11 Sekunden
trotz Gegenwind.


